
w U‘3efpi:ecbiméen
Bibelkunde %)as Buch bilDdet Den HanD DeS I$SerFes

©%ie Beiperpfalmen Der Sonn- UnD 1e Schrift Das KHuber mit ST Hojen-
O rfi 2$Seitferen Xreifen erEklärt. Yion e1g berausgibt£, %er leßtere 1E im Dezember

vorigen Habhres geitorben, ohne Den AbfOlußMtiqhael RXarDdinal Saulbaber. J3r
beflerte unDd vermehrte Auflage. 16° (342 S.) DEr Überfegung 5 erleben. (Sine Dem Yriginal
MNiünden 19029, Xöfel ST Duftet Seb ebenbürtige Überfragung Des Buches Sfaias

8.50 AL gemwmi ein Unternehmen, Das DPsS Mweipßes
Der &SDleren ert ilt (eßt grünDdliche Renntf=leje SrElärung ausgemwmählter VDialmen, nilNe DPS Hebräifchen \omobhl als auch Des1906 SU eriten “al in Straßburg er)hienen,

jeit HYabhren Im Buchhandel vergrilten, IL Deutf{chen DDCrAUS un verlangt eine mebr als
0808  Ig bier in verbefjerter unD vermehrter Auf- gemwöhnliche Iprachliche GemwmanDdtheit unDd ($Sp.

Italtungs£Eraff. leje ASorausfeßungen iolenlage Dargeboten. Saft eDe GSeite Dverrat  b Das Den beiden DBerfaftern gr nicht abgelprochenverfiefenDe SCEindringen In Den Ötoff unDd
Die feilenDe Iacdharbeit In Der DEm. “Senu werDden: mandhe Seile inD ohne 3 weifel DDOL=

binzugekFommen inD Das einführenDde Xapitel züglich gelungen unDd Fommen in Der KXürze,
KXraft unDd arbe Des AusDdrucks ibrer Borlage„zum VBeritehen Der Pialmen 1 allgemeinen” recht nabe. Auch Der DfOmus iit gerällig,unDd Die ab)qOließenDden Musfüh- Die Pleineren UND größeren SCaßteilcdhen, DieLUNGEN über Das „JCagnifikat, Den Jltorgen-

pJalm DPS Cvangeliums“ (S.319—338). I$3enn {tichi{ch geDdruckt 1inD, lefen 1 DurcdHgehends
)omift efiDa 300 GSeiten Der SrElärung Der leicht UunD angenebhm. MHlein Der \prachliche

HusDdruck ilt DoCH vielfach Au ge{ucht, Au (Qe=bzm Befiperpfalmen gemwmidmet inD, 1D Fann Eüniftelt unDd Au ge)Hraubf, als Daß einem beiINan on Daraus erFennen, IDIE eingehenD Der Yefung ungemijchte SreuDe zuteil iDerDenDiefe lein muß %)Jie Auslegungen baben eben
nicht bloß rür Die jemweilige Stelle Seltung, Fönnte. %)ie wirklichen Aorzüge jollen Durch-
jonDern en auch mandche in anDern Dialmen aus anerPannt werDden, inDes irD Der K reis

Derer, Die jie würDigen veritehen, DoCH mwohler hHeinenDe Daralelen iIns Auge. So erhält nicht groß jein. 2iesmannDer Rommentar eine über Den Kahmen
Der ASelperpjalmen binausreichenDde HeDet-
fung Seinem wect entiprechenD folat in Jteligiöje riffen
Der Überfegung Dem ASulgata-Terte, behanDelt Dergute Meifter. YIion Dr. S. ®Iug. 80
ibn ber ritilch mif£t iteter HKückhicht aur Die

$Seb 4 E
(187 S.) Daderborn 19029, er& CoSöningbh.

andern alten Saflungen. %)Jie Deuf{che ABieder-
gabe ol Z1DAT Dem Seift unjerer Sprache unDd Jticht DEer errajjer, )onDdern Der VBerlagDem Seicdhmact unjerer »eift ent|prechen, ber

mÖöglichft freit Dem ur/prünglichen Hırss
Qreibt Das Seleitmort. (r nenn Das Buch
ein Aermüächtnis DPsS rübh Dahinge{hiedenenDruck anichließen un 1D mÖöglich{t vDiel DDn Heroldes Der Chriftusüberzeugung uUnD Chri-Der ur]prünglichen 2eihe un 2ucHt in Die itusbegeifterung. Jie Unzäbhligen, Die Dr. &lugneue{Sorm binüberreften. Daß Derziel{trebigen ibrem HNeifter gemwählt baben, finDen inDas Ergebnis enf{pricht, verfteht 105 Diejem leßten I$Serk Das Bild DesS götfftlidhenbei Der \pracmlichen Hteifterfchaft Des D  en JIteifters, nach Dem jelber ji bilDenWBerfallers DDN jelbit %)Jie SrElärung erhebt unDd Defjen Antlig in Den Seelen )einerfich nicht jelten in SeDdanken einer )olchen CScohüler unDd CSchülerinnen zeichnen wollte SInöbe unDd in Der S orm einer \olchen Cohön- Sprache unDd Sedankenwelt, Hnnerlichkeit un

beift, Daß jie manchem Das (SrElärte rait Au HSöbhenflug Anı Das Buch Die eirtite ıu einer
überragen Oeinen Dürfte. SD irD Das Buch in per]önlichem unDd TremDem CSrleben reich Qe=viele SreunDe tinDen, nicht bloß unfer Den IDDrDenNen GSeele unDd beDarf Deshalb Peiner
Theologen, DnDern au chH bei Saien, Die {icH mweiferen CEmprehlung. ine Dne #ugabein Dien  e Der Pfialmen vertieren wolen. inD rünr Dinterlafiene Muffäge Xlugs über Den

ISiiesmann wertvollen enicQhen S RXochS. J.
%)as B u H efdajahu on “YNtCarftin Ison JiCenichen uUnD Dingen Der eit

Bıu ASerDdeutf{cht gemeinjam mit ran Iion Nobert Yinbardt 80 U,
Kofjfenzmweig. 80 (278 Berlin 1930, 197 Sreiburg 1929, Herder & nı)na
ASerlag Cchneider. geb 71.— geb. —
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